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verkürzten Rechtes lauter als je fordern werden, bis ihnen endlich
cin Theil dessen zu Theil wird, was ihnen keine Zeit und Umstände

mehr ganz ersezen können.

Freiburg. (Korresp. auS dcm Seebezirk.) Schon längst
wurde in der deutschen Konferenz dieses Bezirks der Wunsch laut,
es möchten die Sekundarlehrer auch die regelmäßigen obligatorischen
Konferenzen besuchen, um vermittelst ihrer höhern Bildung dieselben

noch mehr zu beleben und zur Hebung der Primarschule» auch ihr
Schärstein beizutragen. Von welch wohlthätigem Einfluß für die

Sekundärschule sowol als für die Primarschulen, eine solche nähere

Verbiiidung sein müßte, wird wol jedem auch nur etwas gebildeten
Menschcu leicht in die Augen springen. Es wurde darum lezthin
von unserer Konferenz daS Gesuch an die Erziehungsdirekzio» gerichtet,

cs möchtc» wirklich die Sekundarlehrer zum Besuche der Konferenzen

angehalten wcrdcn. Die Antwort hierauf von der Erziehungs-
direkzion war: die Sekundarlehrer seien laut dcm Schulgeseze znm
Besuche der obligaten Konferenzen verpflichtet. Die Sekundarlc brer
in Mutten wurden hievon in Kenntniß gesezt. Jezt aber hört! I

Die Engherzigkeit der Tit. Behörden in Mutten geht nun so weit,
sich bei der ErzichungSdirekzion wegen diesem Beschlüsse zu beschweren,
indem dieses der Sekundärschule zu viel Zeit wegnehme. Wir haben
jährlich höchstens 6 Konferenzen. 8.

Solothurn. Wege» dem sehr fühlbaren Mangel an Schul-
lehrerkandidate» hat sich der RegierungSrath genöthigt gesehen, den

wirkliche», a»f drei Jahre berechnet gewesenen LchrkurS auf zwei
Jahre zu beschränken. Derselbe wird mithin im Herbst 185k zu Ende
gehen.

Luzern DerKantonallehrerverein in Luzern.
Montag den 8. Okt. wurde laut Programm in hiesiger Ursilinerkirche
die luzernerische Kantonal-Lehrerkonfcrenz abgehalten. Herr Oberschreiber

Hilde brand, vom hohen Regierungsralhe beauftragt, leilcle
diesclbe und eröffnete sie mit einer Rede über die Frage, waS in for-
meller nnd materieller Hinsicht seit Jnkraftretung der gegenwärtigen
Staatsverfassung gethan worden sei und noch zu wünsche» übrig
bleibe? Eine Darstellung, die seinem Fleiße nnd Talente volle
Anerkennung erwarb. Nachdem sodann der gedrängte Bericht des
Vorstandes gelesen nnd die reglemcntarischen Wahlen vorgenommen, rollte
Herr Seminardirektor Dula in einem treffliche» Referate cin schr

intéressantes nnd dem Lchrerstand zu Ehren gereichendes Bild auf über

das Leben und die Leistungen der Kreiskc-nferenzen, aus dcm hcvor-
leuchtete, daß die Lchrcr den Zwek dicscS JnstitutcS der Konferenzen
immer mehr erfassen und aus selben großen Nuzc» schöpfen, Lebhast

besprochen wnrde» sodann die Anträge, für Gcsiicbc a» den hohen

Erziehungsralk, bctrcffend: 1) Aufsuchung vo» Quellen zur
Unterstüzung altersschwacher Lehrer; 2) Aufbesserung der Lehrergchaltc ;

3) Verlängerung der Schulzeit bis zum 1i>. Aitcrsjahre. ES wurde
die Stellung aller dieser drei Gesuche zum Beschlüsse crhobcn, sowie



endlich auch der Antrag, Predigt, Eröffnungsrede und Referat über
die Kreiskonfercnzen dem Druke zu übergeben. Bei dem darauf gc-
folgten einfachen Mahle im Schüzenhause gings sehr gemüthlich zu.
Manch braveS Schulmeisterherz stärkte und ermunterte sich da wieder
zum schweren Berussgeschäfte, manche Verbrüderung zu gegenseitiger
Unterstüzung wurde geschlossen. Schließlich theilen wir noch ein
Lied mit, das auf diesen Anlaß verfaßt wurde.

Wem Weimer bütsche,

Daß S'GlaS i Stüki springt?
Wem Weimer singe,
Daß cs gewaltig chlingt?

Kes Tönli muß dejenig ha,
Und stund er z'oberst obe dra.
Der übcr Gott und Tugend lacht
Und Andre z'nüte macht.

Kem Mutti, der mit langem G'sicht
Vo Holl nur und vo Himmel spricht,
Doch hinterruks verbottnc Frucht
An alle Ende sucht.

Dem nit, der nur de Sur! het,
Nit Lach« mag, we S'Mul no wer,
Wenn andere no cS Freudli hend,
Er's ihne gar vergönnt. —
E jedem, der i Glük und Noth,
Mit Much und Treu' am Pläzli stoht,
Was Stand und B'ruef a d'Chunkle bind't,
Uf's Hörli ab spinnt.

Wer nie am fule Fleke chlebt,
Und eiStcr, eister vürsi strebt,
Dem Geistesampli Tag für Tag
Sis Trôpfli gönne mag.

Wer Gott und fini Brüder ehrt,

In Noth und Kummer jede hört
Do hilft und rothct wo er cha
Und sprach' sie Find ihn a.

Bafelland. Nach einer von Hrn. Schulinspektor Kettiger
angefertigten Uebersicht zerfällt das Einkommen der Schullchrer in
Baselland (Wohnung, Holz und Pflanzland inbegriffen) in folgende Klassen:
1) mehr als 1100 Fr. 7 Schulen; 2) zwischen 1000 und ttl>0 Fr.
19 Schulen ; 3) zwischen 900 und 1000 Fr. 28 Schule» ; 4) zwischen
8 und 900 27 Schulen; 5) zwischen 7 und 800 10 Schulen; 6) unter
700 nur 1 Schule (Nußhof mit 686 Fr.) Die Summe aller 92
Gehalte war Fr. 85,7Sb, also der Durchschnitt Fr. 932.
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